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1 Ausgangssituation 

1.1 Vorhaben und Planungswille 

Die Stadt Freyung plant die Aufstellung des Bebauungsplanes "SO Bergglashütte", mit 
dem der bestehende Bebauungsplan "Solla-Hermannsberg-Geyersberg" überplant wird. 
Durch den Bebauungsplan sollen die bauplanungsrechtlichen Voraussetzungen 
geschaffen werden, den bestehenden Gewerbebetrieb "Bergglashütte" zu erweitern.  
 
Des Weiteren soll ein bestehender öffentlicher Parkplatz im Norden des geplanten 
Geltungsbereiches zukünftig als Fläche für Beherbergungsbetriebe genutzt werden. Auf 
dem nördlichen Grundstück soll außerdem eine öffentliche Tiefgarage errichtet werden, 
die auch den Gästen des geplanten Beherbergungsbetriebes und den Besuchern der 
Bergglashütte zur Verfügung stehen wird. 
 
Auf der Fläche des Beherbergungsbetriebes soll ein Containerhotel mit 15 Containern 
und vier Betten pro Container errichtet werden. Für jeden Container sollen außerdem ein 
bis zwei Stellplätze für die Gäste geschaffen werden. Die öffentliche Tiefgarage soll über 
eine Zufahrt im Norden und eine im Osten verfügen. Der Glashandwerk- und 
Einzelhandelsbetrieb "Bergglashütte" soll um einen Gastronomiebereich mit Freisitzfläche 
erweitert werden. 
 

 
Abbildung 1: Auszug aus dem Entwurf zum Bebauungsplan "SO Bergglashütte"   
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft 

Der bestehende Bebauungsplan "Solla-Hermannsberg-Geyersberg" liegt im Süden der 
Kreisstadt Freyung. Der geplante Geltungsbereich für den Bebauungsplan "SO Bergglas-
hütte" überplant den nordwestlichen Bereich des Bebauungsplanes "Solla-Hermanns-
berg-Geyersberg". Östlich des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes "SO Bergglas-
hütte" liegt der Bebauungsplan "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" für die Errichtung ei-
nes großen Beherbergungsbetriebes. Im Süden schließt der Bebauungsplan "SO Freizeit 
Geyersberg" an, in dem die Errichtung von Sport-, Kletter- und Naturspielbereichen und 
einer öffentlichen Tiefgarage vorgesehen ist.  
 
Außerdem liegen südlich der Planung ein Gastronomiebetrieb ("Freyunger Berghütt'n"), 
ein großer Übernachtungsbetrieb (Ferienpark Geyersberg mit insgesamt 1.200 Betten) 
und ein Skilift.  
 
Im Osten befinden sich die Bavaria Klinik und der Bebauungsplan "SO Waldparkplatz 
Geyersberg", in dessen Geltungsbereich die Errichtung einer weiteren Parkplatzfläche für 
die Bavaria-Klinik und die öffentliche Nutzung vorgesehen ist. Im Südosten und Nordosten 
befinden sich Wohnnutzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Solla-Her-
mannsberg-Geyersberg", der hier ein allgemeines Wohngebiet ausweist. 
 

 
Abbildung 2: Luftbild mit Eintragung des Planungsumfeldes 
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2 Aufgabenstellung 

Erstes Ziel der Begutachtung ist es, die durch die anlagenbezogenen Nutzungen im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes "SO Bergglashütte" in Summation mit allen weiteren 
umliegenden gewerblichen Lärmquellen zu erwartenden anlagenbezogenen Lärmbe-
lastungen an den maßgeblichen Immissionsorten in der schutzbedürftigen Nachbar-
schaft zu prognostizieren.  
 
Weiterhin ist der Nachweis zu erbringen, dass der Anspruch der im Geltungsbereich ge-
planten Hotelnutzung auf Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen durch anlagen-
bedingte Geräusche gewährleistet ist und zu keiner Einschränkung der vorhandenen 
bzw. genehmigten Betriebsabläufe oder gar zu einer Gefährdung des Bestandschutzes 
umliegender Anlagen führt. 
 
Abschließend sind auch die Sportlärmimmissionen von den südlich gelegenen Sportan-
lagen (Skilift) und die öffentliche Verkehrslärmsituation zu beurteilen.  
 
Die gegebenenfalls für eine Einhaltung der Schallschutzanforderungen erforderlichen 
Schallschutzmaßnahmen sind zu entwickeln und vorzustellen. 
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3 Anforderungen an den Schallschutz 

3.1 Allgemeine Beurteilungsgrundlagen 

Für städtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 /11/ schall-
technische Orientierungswerte (OW), deren Einhaltung im Bereich schutzbedürftiger Nut-
zungen als "sachverständige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Städ-
tebau" aufzufassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und praktizier-
tem Bauplanungsrecht an den maßgeblichen Immissionsorten im Freien eingehalten o-
der besser unterschritten werden, um schädlichen Umwelteinwirkungen durch Lärm vor-
zubeugen und die mit der Eigenart des Baugebietes verbundene Erwartung auf ange-
messenen Schutz vor Lärmbelästigungen zu erfüllen: 
 

Orientierungswerte OW der DIN 18005 [dB(A)] 
Gewerblich bedingter Lärm WA MI 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 40 45 

 
WA: ................... Allgemeines Wohngebiet 
MI: ..................... Mischgebiet 
 
Gemäß dem Beiblatt 1 zu Teil 1 der DIN 18005 sollen 
 
"die Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen ... wegen der un-
terschiedlichen Einstellung der Betroffenen zu verschiedenen Arten von Geräuschquellen jeweils 
für sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden." 
 
, d. h. es erfolgt keine Pegelüberlagerung der unterschiedlichen Geräuschgruppen aus 
Straßenverkehr-, Gewerbe- und Sportlärm. 
 
 
 
3.2 Die Bedeutung der TA Lärm in der Bauleitplanung 

Die Orientierungswerte der DIN 18005 stellen in der Bauleitplanung ein zweckmäßiges 
Äquivalent zu den in der Regel gleichlautenden Immissionsrichtwerten der Sechsten All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Lärm, TA Lärm) /10/ dar, die üblicherweise als normkonkretisie-
rende Verwaltungsvorschrift zur Beurteilung von Geräuschen gewerblicher Anlagen in 
Genehmigungsverfahren und bei Beschwerdefällen herangezogen wird. Demzufolge 
werden die Berechnungsverfahren und Beurteilungskriterien der TA Lärm regelmäßig und 
sinnvollerweise bereits im Rahmen der Bauleitplanung für die Beurteilung von Anlagen-
geräuschen angewandt, um bereits im Vorfeld die lärmimmissionsschutzrechtliche Kon-
fliktfreiheit abzusichern. 
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Nach den Regelungen der TA Lärm ist der Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkungen 
durch Geräusche dann sichergestellt, wenn alle Anlagen, die in den Anwendungsbe-
reich der TA Lärm fallen, im Einwirkungsbereich schutzbedürftiger Nutzungen in der Sum-
menwirkung Beurteilungspegel bewirken, die an den maßgeblichen Immissionsorten im 
Freien die in Nr. 6.1 der TA Lärm genannten Immissionsrichtwerte einhalten oder unter-
schreiten.  
 
Die Beurteilungszeiten sind identisch mit denen der DIN 18005, allerdings greift die 
TA Lärm zur Bewertung nächtlicher Geräuschimmissionen die ungünstigste volle Stunde 
aus der gesamten Nachtzeit zwischen 2200 und 600 Uhr heraus. 
 
Schallschutzanforderungen nach TA Lärm 
Immissionsrichtwerte [dB(A)] WA MI 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 
Ungünstigste volle Nachtstunde 40 45 
Zulässige Spitzenpegel [dB(A)] WA MI 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 85 90 
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 60 65 

 
WA: ................... Allgemeines Wohngebiet 
MI: ..................... Mischgebiet 
 
Die Immissionsrichtwerte gelten auch dann als verletzt, wenn einzelne kurzzeitige Pegel-
maxima die nicht reduzierten Immissionsrichtwerte tagsüber um mehr als 30 dB(A) oder 
nachts um mehr als 20 dB(A) übertreffen (Spitzenpegelkriterium). 
 
Für Immissionsorte mit der Einstufung eines allgemeinen Wohngebiets oder höher ist ge-
mäß Nr. 6.5 der TA Lärm ein Pegelzuschlag KR = 6 dB für Geräusche zu vergeben, die wäh-
rend Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit auftreten. Diese sogenannten Ruhezeiten 
gestalten sich folgendermaßen: 
 

Ruhezeiten nach TA Lärm 

An Werktagen 
6:00 bis 7:00 Uhr 

20:00 bis 22:00 Uhr 

An Sonn- und Feiertagen 
6:00 bis 9:00 Uhr 

13:00 bis 15:00 Uhr 
20:00 bis 22:00 Uhr 
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3.3 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit 

Maßgebliche Immissionsorte im Sinne von Nr. A.1.3 der TA Lärm liegen entweder: 
 

o "bei bebauten Flächen 0,5 m außerhalb vor der Mitte des geöffneten Fensters des vom Ge-
räusch am stärksten betroffenen schutzbedürftigen Raumes nach DIN 4109..." 

 
oder 
 

o "bei unbebauten Flächen, oder bebauten Flächen, die keine Gebäude mit schutzbedürftigen 
Räumen enthalten, an dem am stärksten betroffenen Rand der Fläche, wo nach dem Bau- 
und Planungsrecht Gebäude mit schutzbedürftigen Räumen erstellt werden dürfen." 

 
Als schutzbedürftig benennt die DIN 4109 /4/ vor allem Aufenthaltsräume wie Wohn-
räume einschließlich Wohndielen, Schlafräume, Unterrichtsräume sowie Büroräume. Als 
nicht schutzbedürftig werden üblicherweise Küchen, Bäder, Abstellräume und Treppen-
häuser angesehen, weil diese Räume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen 
vorgesehen sind.  
 
Für die schalltechnische Beurteilung werden die in Abbildung 3 eingetragenen Immissi-
onsorte IO in der Nachbarschaft des Bebauungsplanes "SO Bergglashütte" als Einzel-
punkte untersucht: 
 
IO 1 (WA): ............. Wohnhaus "Geyersberg 6", Fl.Nr. 506/9; hi ≈ 5 m 
IO 2 (WA): ............. Wohnhaus "Geyersberg 1b", Fl.Nr. 479/15; hi ≈ 5 m 
 
Auf der Fläche des Glashandwerks- und Einzelhandelsbetriebes ("Bergglashütte") befin-
den sich keine Wohnnutzungen /22/. Auch mit der Aufstellung des Bebauungsplanes "SO 
Bergglashütte" /32/ werden hier keine Voraussetzungen für das Entstehen neuer 
Wohnnutzungen geschaffen.  
 
Mögliche schutzbedürftige Nutzungen werden im Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes "SO Bergglashütte" nur auf der Fläche für das geplante Containerhotel 
im Norden des Geltungsbereiches entstehen. Die Lärmbelastungen an den 
Immissionsorten des geplanten Containerhotels werden über eine flächenhafte 
Darstellung auf Lärmbelastungskarten in Kapitel 9.2 beurteilt. 
 
Maßgebliche Immissionsorte im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Entwicklungsflä-
che Geyersberg" können auf den Baugrenzen in einer Höhe von bis zu ca. 23 m über 
Grund bei einer zulässigen Wandhöhe von 25 m entstehen. Die zu erwartenden Immissi-
onen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "Entwicklungsfläche Geyersberg" wer-
den ebenfalls flächenhaft prognostiziert und in Kapitel 9.2 abgebildet. 
 
Die Schutzbedürftigkeit der Immissionsorte IO 1 bis IO 2 wird entsprechend der vorliegen-
den Bauleitplanung (Bebauungsplan "Solla-Hermannsberg-Geyersberg" /15/) als allge-
meines Wohngebiet festgelegt.  
 
Die Schutzbedürftigkeit von Sondergebietsflächen für den "Fremdenverkehr" oder von 
Sondergebieten für Beherbergungsbetriebe ist in der TA Lärm nicht verbindlich geregelt. 
Üblicherweise wird solchen Sondergebieten die Schutzbedürftigkeit des Gebietes zu-
gestanden, in welchem sie sich befinden.  
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Da die Sondergebietsfläche "Fremdenverkehr" im Geltungsbereich des Bebauungspla-
nes "Entwicklungsfläche Geyersberg" östlich der Geyersberger Straße zwischen zwei all-
gemeinen Wohngebieten liegt, wird der geplanten Fläche in der vorliegenden Untersu-
chung ebenfalls der Schutzanspruch eines allgemeinen Wohngebietes zugewiesen. 
 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "SO Bergglashütte" befindet sich neben der 
Fläche für die Beherbergungsbetriebe auch der Einzelhandelsbetrieb "Bergglashütte". Im 
Süden des Geltungsbereiches westlich der Geyersberger Straße schließen Flächen mit 
weiteren gewerblichen Nutzungen (Gastronomiebetrieb "Freyunger Berghütt'n" sowie 
Übernachtungsbetrieb Ferienpark Geyersberg) und eine Skiliftanlage an. In diesem Zu-
sammenhang wird in Abstimmung mit der Stadt Freyung dem geplanten Beherbergungs-
betrieb im nördlichen Geltungsbereich des zu beurteilenden Bebauungsplanes "SO Berg-
glashütte" der Schutzanspruch eines Mischgebietes zugestanden. 
 

Einstufung der Schutzbedürftigkeit 
Bebauungsplan "Entwicklungsfläche Geyersberg" Allgemeines Wohngebiet 
Bebauungsplan "SO Bergglashütte" Mischgebiet 

 

 
Abbildung 3: Lageplan mit Darstellung der Immissionsorte in der Nachbarschaft (IO) 
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4 Emissionsprognose – Bebauungsplan "SO Bergglashütte" 

4.1 Betriebsbeschreibung der geplanten Nutzungen 

Als Basis für die schalltechnische Begutachtung der im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes "SO Bergglashütte" vorhandenen und geplanten Anlagen dienen neben den 
Planunterlagen /32/ insbesondere die Angaben des zuständigen Planungsbüros (Wenzl 
Architekten Planungs GmbH) und der der Stadt Freyung zur Betriebscharakteristik /33,34/: 
 
 Bergglashütte mit Verkaufsraum und Restaurant auf der südlichen Fläche 

(Fl.Nr. 499/3) 

o Öffnungszeiten maximal 8 bis 22 Uhr 

o Restaurant mit maximal 400 m² Gastraumfläche im Inneren 

o Terrasse für das Restaurant an der Ostseite des Gebäudes mit maximal 
150 Sitzplätzen 

o Parkplatz mit ca. 16 Stellplätzen 

o Wassergebundene Decke (Kies) als Fahrbahnbelag für den Parkplatz 

o Lieferzone südlich der Anlage 

o Anlieferung mit maximal zwei Lkw und drei Kleintransportern pro Tag 

o Verladung von maximal sieben Paletten und zehn Rollcontainern pro Tag 

o Technische Anlagen (Küchenabluft, Kühlung, Belüftung für Restaurant und 
Verkaufsräume) 

 
 
 Container-Hotel mit Tiefgarage und Stellplätzen im Freien auf der nördlichen Fläche 

(Fl.Nr. 482) 

o Container-Hotel mit 2-4 Betten pro Container 

o Stellplätze im Freien im Norden des Geltungsbereiches 

o Option auf eine Tiefgarage mit Zufahrten im Norden und Osten 

o Nach Errichtung der Tiefgarage wird diese voraussichtlich öffentlich genutzt, steht 
aber auch den Gästen des geplanten Beherbergungsbetriebes (Container-Hotel) 
und den Besuchern der Bergglashütte zur Verfügung 
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4.2 Schallquellenübersicht 

Auf Grundlage der vorliegenden Betriebsbeschreibung werden für die schalltechnische 
Prognose die folgenden Schallquellen für die Anlagen im Geltungsbereich der Planung 
in Ansatz gebracht: 
 
Schallquellen "SO Bergglashütte" 

Kürzel Position Quelle hE 
TB Terrasse Restaurant "Bergglashütte" FQ 4,5 
LB Lieferzone "Bergglashütte" FQ 1,0 
PB Parkplatz "Bergglashütte" FQ 0,5 
PC Parkplatz Containerhotel FQ 0,5 
TC Zufahrt Tiefgarage (Ost) FQ 0,0-2,5 

 
FQ: .................................. Flächenschallquelle 
hE: ................................... Emissionshöhe über Gelände [m] 
 

 
Abbildung 4: Lageplan mit Darstellung der Schallquellen im SO "Bergglashütte" 
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4.3 Emissionsansätze 

4.3.1 Terrasse "Bergglashütte" 

Zur Berechnung der Geräuschemissionen auf der geplanten Terrasse der "Bergglashütte" 
(Restaurantbetrieb) werden die Prognoseempfehlungen des Bayerischen Landesamtes 
für Umweltschutz gemäß /9/ herangezogen (Biergartenlärmstudie). In diesen Berech-
nungsansätzen wird zwischen "lauten" und "leisen" Biergärten unterschieden.  
 
Unter Berücksichtigung der ruhigen Lage des Restaurants, der geplanten Kundenzusam-
mensetzung und dem direkten Anschluss an den Verkaufsbetrieb kann die Emissionscha-
rakteristik des Terrassenbetriebes mit der eines "leisen" Biergartens gleichgesetzt werden. 
 
Zu Sicherheit wird eine durchgehende Vollbelegung mit 150 Personen in der Prognose 
berücksichtigt. In der Biergartenlärmstudie wird ein Sprecheranteil von 50 % veranschlagt. 
Bei einer vollbelegten Terrasse mit 75 gleichzeitig sprechenden Personen werden in der 
Nachbarschaft keine einzelnen Gespräche wahrnehmbar sein. Im Prognosefall ist daher 
kein Impulshaltigkeits- oder Informationszuschlag zu veranschlagen. 
 
Terrasse Restaurant "Bergglashütte" (Fläche ~ 230 m²) 
Kürzel Beurteilungszeit LW,Gast N KT KI LW,t LW,t'' 

TB Tagzeit (6 bis 22 Uhr) 63 150 0 0 84,8 61,1 
 
LW,Gast: .............. Schallleistungspegel eines Gastes [dB(A)] 
N: ...................... Anzahl der Gäste 
KT: ...................... Informationshaltigkeitszuschlag gemäß Anhang A.2.5.2 der TA Lärm [dB] 
KI: ...................... Impulshaltigkeitszuschlag gemäß Anhang A.2.5.3 der TA Lärm [dB] 
LW,t: ................... zeitbewerteter Schallleistungspegel [dB(A)] 
LW,t'': .................. zeitbewerteter Flächenschallleistungspegel [dB(A) je m²] 
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4.3.2 Lieferbereich "Bergglashütte" 

Die auf der Lieferzone der "Bergglashütte" stattfindenden Geräuschentwicklungen wer-
den auf Basis der in Kapitel 4.1 vorgestellten Betriebscharakteristik wie folgt auf einer Flä-
chenschallquelle in Ansatz gebracht: 
 
Flächenschallquelle  Lieferzone Bergglashütte      
Kürzel  LB         
Fläche  230,0 m²       

Tagzeit (6-22 Uhr) LW LW'' n TE,i TE,g KTE KR LW,t LW,t'' 
Lkw-Betriebsbremse /1/ 108,0 84,4 4 5 20 -34,6 0,0 73,4 49,8 
Lkw-Türenschlagen /2/ 98,5 74,9 8 5 40 -31,6 0,0 66,9 43,3 
Lkw-Motoranlassen /1/ 100,0 76,4 4 5 20 -34,6 0,0 65,4 41,8 
Lkw-beschl. Abfahrt /2/ 104,5 80,9 4 5 20 -34,6 0,0 69,9 46,3 
Lkw-Motorleerlauf /1/ 94,0 70,4 4 300 1200 -16,8 0,0 77,2 53,6 
Lkw-Rangieren /3/  99,0 75,4 4 120 480 -20,8 0,0 78,2 54,6 
Lkw-Kühlaggregat /4/ 97,0 73,4 1 1800 1800 -15,1 0,0 81,9 58,3 
Verladung Palettenhubw. /3/ 115,6 92,0 14 5 70 -29,2 0,0 86,4 62,8 
Verladung Rollcontainer /3/ 106,2 82,6 20 5 100 -27,6 0,0 78,6 55,0 
Hubwagen Rollger. /3/ 103,8 80,2 17 10 170 -25,3 0,0 78,5 54,9 
Transporter-Türenschlagen 97,5 73,9 6 5 30 -32,8 0,0 64,7 41,0 
Transporter-
Heckklappeschlagen 

99,5 75,9 3 5 15 -35,8 0,0 63,7 40,0 

Transporter-Abfahrt /5/ 96,5 72,9 3 5 15 -35,8 0,0 60,7 37,0 
Gesamtsituation  -- -- -- -- -- -- -- 89,6 66,0 
Quellenangabe /1/ Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lkw auf Betriebs- 
  geländen, Hessisches Landesamt f. Umwelt und Geologie, 2005 

 /2/ Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage,     
  Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 2007   
 /3/ Geräusche von Speditionen, Frachtzentren und Auslieferungs- 
  lagern, Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 1995  
 /4/ Angaben zu Maximalpegeln von Lkw auf Betriebsgeländen, 
  Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 2002   
 /5/ Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage und  "Vorbeifahrtpegel   
  verschiedener Fahrzeuge",  Bayerisches LfU 2007   
           

LW: Schallleistungspegel [dB(A)]         
LW'': Flächenschallleistungspegel [dB(A) je m²]       
n: Anzahl der Geräuschereignisse [-]        
TE,i: Einwirkzeit des Einzelgeräuschereignisses [sek]      
TE,g: Gesamteinwirkzeit [sek]         
KTE: Pegelzu-/abschlag zur Berücksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]    
KR: Pegelzuschlag zur Berücksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)] 
LW,t: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]      
LW,t'': Zeitbezogener Flächenschallleistungspegel [dB(A) je m²]     
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4.3.3 Parkplätze und Tiefgarage für die "Bergglashütte" und das 
Containerhotel 

Die Berechnung der Parkplatzgeräuschemissionen erfolgt nach den Vorgaben der bay-
erischen Parkplatzlärmstudie /13/.  
 
Für die Prognose werden zwei Stellplatzbereiche im Freien in Ansatz gebracht. Zum einen 
der Parkplatz Süd auf dem Grundstück Fl.Nr. 499/3 alleinig für die "Bergglashütte" und zum 
anderen der Parkplatz Nord auf dem Grundstück Fl.Nr. 482 gemeinsam für das Contai-
nerhotel und die "Bergglashütte". 
 
Mögliche Fahrzeugbewegungen auf einer nördlichen Tiefgaragenzufahrt werden zur 
Sicherheit auf die nördliche Parkplatzfläche gelegt, d. h., in der Prognose wird davon 
ausgegangen, dass die Parkvorgänge im Freien stattfinden. Die Prognose deckt damit 
den schalltechnisch ungünstigeren Fall ab, dass zukünftig keine Tiefgarage errichtet wird 
und die Parkplatzgeräusche unabgeschirmt bleiben. 
 
Neben den Stellplatzbereichen im Freien, denen die Fahrzeugbewegungen für eine 
nördliche Tiefgaragenzufahrt zugeschlagen werden, wird in der Prognose noch eine 
Schallquelle für eine mögliche Tiefgaragenzufahrt im Osten angesetzt, um alle baupla-
nungsrechtlich zulässigen Konstellationen abzudecken. 
 
Für den südlichen Parkplatz werden 16 Stellplätze berücksichtigt. Bei einer Fläche von 
600 m² und einem angenommenen Flächenbedarf von 25 m² pro Stellplatz (inklusive 
Fahrweg) sind der nördlichen Parkplatzfläche 24 Stellplätze zuzuweisen. Zur Tagzeit wird 
auf den beiden Schallquellen für die Stellplätze im Freien eine maximal denkbare 
Bewegungshäufigkeit von 1 Fahrzeugbewegung pro Stellplatz und Stunde angesetzt. Die 
für den nördlichen Parkplatz darüber ermittelten 384 Fahrzeugbewegungen pro Tag 
werden zusätzlich auch der östlichen Tiefgaragenzufahrt zugewiesen. 
 
Dieser Ansatz entspricht insgesamt 1.024 Fahrzeugbewegungen pro Tag. Im Vergleich 
sind nach den Vorgaben der Parkplatzlärmstudie für eine Gaststätte im ländlichen Be-
reich mit einer Netto-Gastraumfläche von 400 m² 768 Fahrzeugbewegungen anzusetzen. 
Der Prognoseansatz deckt damit nach dem Dafürhalten der Verfasser das zu erwartende 
gewerbliche Fahrzeugaufkommen sicher ab. 
 
Zur Nachtzeit werden anlagenbezogene Fahrzeugbewegungen nur durch die Gäste der 
Containerhotels verursacht (vgl. Kapitel 4.1). Nach den Vorgaben der Parkplatzlärmstu-
die treten bei einem Hotelbetrieb mit 60 Betten zur ungünstigsten Nachtstunde 5,4 Fahr-
zeugbewegungen auf. Die Fahrzeugbewegungen werden zur Sicherheit sowohl auf der 
nördlichen Parkplatzfläche als auch auf der Tiefgaragenzufahrt als Emissionen in Ansatz 
gebracht. 
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Nach den Vorgaben der Parkplatzlärmstudie können die folgenden Emissionen in Ansatz 
gebracht werden. Die Zuschläge für Parkplatzart und Impulshaltigkeit entsprechen dabei 
dem in der Parkplatzlärmstudie vorgeschlagenen Ansatz für Besucherparkplätze. Für ge-
kieste Fahrgassen wird sowohl auf dem nördlichen als auch auf dem südlichen Parkplatz 
ein Fahrbahnoberflächenzuschlag von 2,5 dB(A) berücksichtigt.1 
 
Flächenschallquelle Parkplatz Bergglashütte Fl.Nr. 499/3 
Kürzel PB   
Fläche S 230,0 m² 
Zuschlag Parkplatzart KPA 0,0 dB(A) 
Zuschlag Impulshaltigkeit KI 4,0 dB(A) 
Zuschlag Fahrbahnoberfläche KStrO 2,5 dB(A) 
Bezugsgröße B 16,0 Stellplätze 
Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße f 1,00 -- 
Durchfahranteil KD 2,1 dB(A) 
Tagzeit (6-22 Uhr)    
Bewegungen je Bezugsgröße u. Stunde N 1,00 -- 
Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 16,0 -- 
Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum  256,0 -- 
Zeitbezogener Schallleistungspegel LW,t 83,7 dB(A) 
Zeitbezogener Flächenschallleistungspegel LW,t'' 60,0 dB(A) je m² 

 
Flächenschallquelle Parkplatz Containerhotel/Bergglashütte Fl.Nr. 482 
Kürzel PC   
Fläche S 600,0 m² 
Zuschlag Parkplatzart KPA 0,0 dB(A) 
Zuschlag Impulshaltigkeit KI 4,0 dB(A) 
Zuschlag Fahrbahnoberfläche KStrO 2,5 dB(A) 
Bezugsgröße B 24,0 Stellplätze 
Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße f 1,00 -- 
Durchfahranteil KD 2,9 dB(A) 
Tagzeit (6-22 Uhr)    
Bewegungen je Bezugsgröße u. Stunde N 1,00 -- 
Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 24,0 -- 
Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum  384,0 -- 
Zeitbezogener Schallleistungspegel LW,t 86,2 dB(A) 
Zeitbezogener Flächenschallleistungspegel LW,t'' 58,5 dB(A) je m² 
Ungünstigste volle Nachtstunde    
Bewegungen je Bezugsgröße u. Stunde N 0,23 -- 
Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 5,4 -- 
Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum  5,4 -- 
Zeitbezogener Schallleistungspegel LW,t 79,8 dB(A) 
Zeitbezogener Flächenschallleistungspegel LW,t'' 52,0 dB(A) je m² 

  

                                                      
1 Der nördliche Parkplatz ist gegenwärtig asphaltiert. Die Annahme einer gekiesten Fahrbahnoberfläche stellt 
somit für diese Fläche eine Sicherheitsannahme dar, um eine zukünftige Umgestaltung des Parkplatzes für die 
Errichtung des geplanten Containerhotels zu berücksichtigen. 
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Das Tor der Tiefgarage wird mit einer Flächenschallquelle simuliert, deren flächenbezo-
gener Schallleistungspegel sich gemäß der Parkplatzlärmstudie über folgende Formel be-
rechnet: 
 
Lw,t" = 50 dB(A) + 10 log (B x N) 
 
Flächenschallleistungspegel Lw,t'' - Tor Ost Tiefgarage "SO Bergglashütte" [dB(A)/m²] 
Kürzel Schallquelle Tagzeit Nachtzeit 

TC Tor (Ein- und Ausfahrt) 63,8 57,3 
 
Tagzeit: ............ 6:00 bis 22:00 Uhr 
Nachtzeit: ........ ungünstigste volle Nachtstunde zwischen 22:00 und 6:00 Uhr 
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5 Emissionsprognose – Umfeld Bebauungsplan 

5.1 Schallquellenübersicht 

Zu den Geräuschemissionen im Umfeld des Geltungsbereiches liegen schalltechnische 
Untersuchungen der hoock und farny ingenieure bzw. der Hoock & Partner Sachverstän-
dige PartG mbB vor /27,28,29,0/. Aus den Untersuchungen können die folgenden maß-
geblichen Schallquellen für die umliegenden Nutzungen abgeleitet werden. Die Emissi-
onsansätze aus den Gutachten werden dabei noch um die Schallquellen der Lieferzone 
und des nördlichen Parkplatzes der Bavaria Klinik ergänzt /20,21,22,23,24/. Außerdem 
werden die Schallquellen der geplanten Tiefgarage an die aktuelle Genehmigungspla-
nung /26/ angepasst: 
 
Schallquellen – Gewerbe, Klinik und SO "Entwicklungsfläche Geyersberg" 

Kürzel Position Quelle hE 
P1/P2 Parkplatz "Ferienpark Geyersberg" FQ 0,5 

P3 Parkplatz "Freyunger Berghütt'n" FQ 0,5 
L1 Lieferzone "Ferienpark Geyersberg" FQ 1,0 
L2 Lieferzone "Freyunger Berghütt'n" FQ 1,0 

PK1-PK5 Parkplätze - Bavaria Klinik FQ 0,5 
FK1-FK3 Fahrwege Pkw - Parkplatz Bavaria Klinik LQ 0,5 

L4 Lieferzone - Bavaria Klinik FQ 1,0 
TT Tor - Tiefgarage "SO Freizeit Geyersberg" FQ g.P. 
FT Fassaden - Tiefgarage "SO Freizeit Geyersberg" FQ g.P. 

PSO Stellplätze SO "Entwicklungsfläche Geyersberg" FQ 0,5 
TSO Tor - Tiefgaragen SO "Entwicklungsfläche Geyersberg" FQ 0,0-2,5 
FSO Fahrweg - Tiefgaragen SO "Entwicklungsfläche Geyersberg" LQ 0,5 
ASO Außengastronomie SO "Entwicklungsfläche Geyersberg" FQ 1,2 

 
LQ/FQ: ........................... Linien-/Flächenschallquelle 
hE/g.P.: ........................... Emissionshöhe über Gelände [m] / gemäß Planunterlagen /26/ 
 
Die Bavaria Klinik verfügt nach den vorliegenden Informationen der Stadt Freyung über 
keine technischen Anlagen im Freien und besitzt keine Notaufnahme /24/. Die Außen-
gastronomie der Klinik wird nur tagsüber genutzt, liegt im Innenhof und ist daher nicht als 
maßgebliche Schallquelle zu berücksichtigen.  
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Die relevanten anlagenbezogenen Schallquellen können der folgenden Abbildung ent-
nommen werden: 
 

 
Abbildung 5: Anlagenbezogene Schallquellen im Umfeld des SO "Bergglashütte" 
 
  



 

Projekt: FRG-4754-04 / 4754-04_E01 vom 12.05.2020 Seite 20 von 47 

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB 
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik 

5.2 Emissionsansätze 

5.2.1 Parkplätze und Lieferzonen Ferienpark Geyersberg und "Freyunger 
Berghütt'n" 

Die Emissionsansätze für die Parkplätze und die Lieferzonen des "Ferienparks Geyersberg", 
und der "Freyunger Berghütt'n" werden unverändert aus dem Gutachten der hoock farny 
ingenieure mit der Projektnummer FRG-4754-01 / 4754-01_E03.docx vom 24.05.2019 /27/ 
wie folgt übernommen. 
 
Emissionsansätze aus dem Gutachten vom 24.05.2019 - Schallleistungspegel LW,t [dB(A)] 

Kürzel Schallquelle Tagzeit Nachtzeit 
P1 Parkplatz "Ferienpark Geyersberg" 73,2 70,2 
P2 Parkplatz "Ferienpark Geyersberg" 83,5 80,4 
P3 Parkplatz "Freyunger Berghütt'n" 82,0 82,0 
L1 Lieferzone "Ferienpark Geyersberg" 79,3 - 
L2 Lieferzone "Freyunger Berghütt'n" 79,0 - 

 
 
 
5.2.2 Waldparkplatz 

Die Emissionsansätze für die anlagenbezogene Nutzung des geplanten Waldparkplatzes 
und der bestehenden Klinikstellplätze im Osten der Bavaria Klinik werden dem Gutachten 
der Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB mit der Projektnummer FRG-5050-01 / 
5050-01_E02.docx vom 16.09.2019 /29/ wie folgt entnommen. 
 
Emissionsansätze aus dem Gutachten vom 16.09.2019 - Schallleistungspegel LW,t [dB(A)] 

Kürzel Schallquelle Tagzeit Nachtzeit 
PK1 Parkplatz Klinik Planung - Nord 75,4 76,1 
PK2 Parkplatz Klinik Planung - Mitte 74,9 75,7 
PK3 Parkplatz Klinik Planung - Süd 74,5 75,2 
PK4 Parkplatz Klinik Bestand 75,1 75,9 
FK1 Zufahrt zu den Stellplätzen 88,7 89,5 
FK3 Fahrgassen geplante Stellplätze 91,9 92,7 
FK3 Fahrgasse bestehender Parkplatz 84,9 85,7 
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5.2.3 Bavaria Klinikum Nord 

Zusätzlich zu den Emissionen auf den Parkplätzen im Osten sind die Geräuschentwicklun-
gen im Norden der Klinik zu berücksichtigen. Diese setzen sich aus den Emissionen des 
Lieferverkehrs und den Geräuschentwicklungen auf den nördlichen Klinikstellplätzen zu-
sammen. Lärmtechnisch relevante Anlagen im Freien sind nicht vorhanden /24/. 
 
Die Lärmemissionen durch die Parkplatznutzung der Klinikmitarbeiter und der Klinikbesu-
cher auf den 75 Stellplätzen /24/ werden nach den Vorgaben der bayerischen Parkplatz-
lärmstudie berechnet. Für die Prognose wird konservativ eine sehr hohe Parkplatzfre-
quentierung in Ansatz gebracht, wie sie in der Realität nicht zu erwarten ist. 
 

Flächenschallquelle Parkplatz Bavaria Klinik Nord 
Kürzel PK5   
Quellenangabe Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage, 
 Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 2007 
Fläche S 1280,0 m² 
Zuschlag Parkplatzart KPA 0,0 dB(A) 
Zuschlag Impulshaltigkeit KI 4,0 dB(A) 
Zuschlag Fahrbahnoberfläche KStrO 0,0 dB(A) 
Bezugsgröße B 75,0 Stellplätze 
Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße f 1,00 -- 
Durchfahranteil KD 4,5 dB(A) 
Tagzeit (6-22 Uhr)    
Ruhezeitenzuschlag KR 0,0 dB(A) 
Bewegungen je Bezugsgröße u. Stunde N 0,50 -- 
Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 37,5 -- 
Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum  600,0 -- 
Zeitbezogener Schallleistungspegel LW,t 87,3 dB(A) 
Zeitbezogener Flächenschallleistungspegel LW,t'' 56,2 dB(A) je m² 
Ungünstigste volle Nachtstunde    
Bewegungen je Bezugsgröße u. Stunde N 0,20 -- 
Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 15,0 -- 
Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum  15,0 -- 
Zeitbezogener Schallleistungspegel LW,t 83,3 dB(A) 
Zeitbezogener Flächenschallleistungspegel LW,t'' 52,2 dB(A) je m² 
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Für die Lieferzone werden die zu erwartenden Emissionen aufbauend auf den Informati-
onen der Stadt Freyung /24/ zum Lieferumfang folgendermaßen der einschlägigen Fach-
literatur entnommen: 
 

Flächenschallquelle  Lieferzone Bavaria Klinik  
Kürzel  L4         
Fläche  185,0 m²       
Tagzeit (6-22 Uhr)  LW LW'' n TE,i TE,g KTE KR LW,t LW,t'' 
Lkw-Betriebsbremse /1/ 108,0 85,3 4 5 20 -34,6 -- 73,4 50,7 
Lkw-Türenschlagen /2/ 98,5 75,8 8 5 40 -31,6 -- 66,9 44,2 
Lkw-Motoranlassen /1/ 100,0 77,3 4 5 20 -34,6 -- 65,4 42,7 
Lkw-beschl. Abfahrt /2/ 104,5 81,8 4 5 20 -34,6 -- 69,9 47,2 
Lkw-Motorleerlauf /1/ 94,0 71,3 4 300 1200 -16,8 -- 77,2 54,5 
Lkw-Rangieren /3/  99,0 76,3 4 120 480 -20,8 -- 78,2 55,5 
Lkw-Kühlaggregat /4/ 97,0 74,3 1 1800 1800 -15,1 -- 81,9 59,3 
Verladung Palettenhubw. /3/ 115,6 92,9 10 5 50 -30,6 -- 85,0 62,3 
Verladung Rollcontainer /3/ 106,2 83,5 6 5 30 -32,8 -- 73,4 50,7 
Rollgeräusch Lkw-Boden /3/ 103,8 81,1 8 10 80 -28,6 -- 75,2 52,6 
Transporter-Türenschlagen 97,5 74,8 8 5 40 -31,6 -- 65,9 43,2 
Transporter-Heckklappeschl. 99,5 76,8 4 5 20 -34,6 -- 64,9 42,2 
Transporter-bes. Abfahrt /5/ 96,5 73,8 4 5 20 -34,6 -- 61,9 39,2 
Gesamtsituation  -- -- -- -- -- -- -- 88,4 65,7 
Quellenangabe /1/ Untersuchung der Geräuschemissionen durch Lkw auf Betriebs- 
  geländen, Hessisches Landesamt f. Umwelt und Geologie, 2005 

 /2/ Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage,     
  Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 2007   
 /3/ Geräusche von Speditionen, Frachtzentren und Auslieferungs- 
  lagern, Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 1995  
 /4/ Angaben zu Maximalpegeln von Lkw auf Betriebsgelän-

den, 
 

  Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 2002   
 /5/ Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage und  "Vorbeifahrtpegel   
  verschiedener Fahrzeuge",  Bayerisches LfU 2007   
           

LW: Schallleistungspegel [dB(A)]         
LW'': Flächenschallleistungspegel [dB(A) je m²]       
n: Anzahl der Geräuschereignisse [-
] 

        

TE,i: Einwirkzeit des Einzelgeräuschereignisses [sek]       
TE,g: Gesamteinwirkzeit [sek]          
KTE: Pegelzu-/abschlag zur Berücksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]    
KR: Pegelzuschlag zur Berücksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)]  
LW,t: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]       
LW,t'': Zeitbezogener Flächenschallleistungspegel [dB(A) je m²]     
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5.2.4 Geplante Tiefgarage "SO Freizeit Geyersberg" 

Die Ansätze zu den anlagenbezogenen Fahrzeugbewegungen werden dem Gutachten 
der hoock farny ingenieure mit der Projektnummer FRG-4754-01 / 4754-01_E03.docx vom 
24.05.2019 /27/ entnommen. Die Positionen der Schallquellen werden für die vorliegende 
Prognose an die aktuelle Genehmigungsplanung der Tiefgarage /26/ angepasst.  
 
Das Tor der Tiefgarage wird mit einer Flächenschallquelle simuliert, deren flächenbezo-
gener Schallleistungspegel sich gemäß der Parkplatzlärmstudie über folgende Formel er-
rechnet: 
 
Lw,t" = 50 dB(A) + 10 log (B x N) 
 

Geplante Tiefgarage (gewerbliche Nutzung) 
Kürzel Bezugszeitraum Lw,t" [dB(A)/m²] 

TT 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 61,8 
Ungünstigste volle Nachtstunde zwischen 22:00 und 6:00 Uhr 59,5 

 
Für die Gesamtheit der Stellplätze in der Tiefgarage lässt sich nach der bayerischen Park-
platzlärmstudie /13/ die folgende Schallleistung berechnen: 
 

Flächenschallquelle Tiefgarage Anlagennutzung 
Kürzel TT   
Quellenangabe Parkplatzlärmstudie, 6. Auflage, 
 Bayerisches Landesamt für Umweltschutz, 2007 
Zuschlag Parkplatzart KPA 0,0 dB(A) 
Zuschlag Impulshaltigkeit KI 4,0 dB(A) 
Zuschlag Fahrbahnoberfläche KStrO 0,0 dB(A) 
Bezugsgröße B 150,0 Stellplätze 
Stellplätze je Einheit der Bezugsgröße f 1,00 -- 
Durchfahranteil KD 5,4 dB(A) 
Tagzeit (6-22 Uhr)    
Bewegungen je Bezugsgröße u. Stunde N 0,10 -- 
Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 15,0 -- 
Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum  240,0 -- 
Zeitbezogener Schallleistungspegel LW,t 84,1 dB(A) 
Ungünstigste volle Nachtstunde    
Bewegungen je Bezugsgröße u. Stunde N 0,06 -- 
Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB 9,0 -- 
Fahrzeugbewegungen im Bezugszeitraum  9,0 -- 
Zeitbezogener Schallleistungspegel LW,t 81,9 dB(A) 
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Die von den Fassadenbereichen abgestrahlten Geräuschemissionen werden nach der 
VDI-Richtlinie 2571 /1/ berechnet. In der Tiefgarage lassen sich mit den berechneten 
Schallleistungspegeln bei einem Raumvolumen von ca. 14.000 m³ und einer abgeschätz-
ten Nachhallzeit von 3 Sekunden die folgenden Innenpegel berechnen: 
 
o Tagzeit: LI,Tag = 61,4 dB(A) 

o Nachtzeit: LI,Nacht = 59,2 dB(A) 

 
Die geplante Holzlamellenkonstruktion der Fassadenbereiche wird zur Sicherheit als voll-
kommen schalldurchlässig angesetzt (R'w = 0). Die Gleichung (9b) der VDI-Richtlinie 2571 
liefert somit die folgenden zeitbewerteten Flächenschallleistungspegel Lw,t'' für die Fassa-
denbereiche.  
 
Zeitbewertete Flächenschallleistungspegel Lw,t'' - Fassaden der Tiefagarage [dB(A)/m²] 
Kürzel Schallquelle Tagzeit Nachtzeit 

FT Fassadenbereiche (EG und OG) 57,4 55,2 
 
Tagzeit: ............ 6:00 bis 22:00 Uhr 
Nachtzeit: ........ ungünstigste volle Nachtstunde zwischen 22:00 und 6:00 Uhr 
 
 
 
5.2.5 Nutzungen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "SO Entwick-

lungsfläche Geyersberg" 

Im schalltechnischen Gutachten zu dem Bebauungsplan "SO Entwicklungsfläche Gey-
ersberg" vom 29.10.2019 /31/ wurde geprüft, ob die Fläche im Grundsatz den geplanten 
Nutzungen zugeführt werden kann, ohne einen schalltechnischen Konflikt mit der schutz-
bedürftigen Nachbarschaft zu verursachen. Zum Aufstellungszeitpunkt der Bebauungs-
pläne "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" und "SO Bergglashütte" ist die genaue Nut-
zung der geplanten Sondergebietsfläche "Fremdenverkehr" nicht bekannt.  
 
In der schalltechnischen Untersuchung wurden daher ersatzweise exemplarische Emissi-
onsansätze für die voraussichtlich maßgeblichen Schallquellen im Sondergebiet aufge-
stellt, um eine grundlegende Bewertung der lärmschutztechnischen Verträglichkeit der 
Sondergebietsfläche im Zuge des Bauleitplanungsverfahrens zu ermöglichen. 
 
Die Emissionen werden wie folgt aus der schalltechnischen Untersuchung zum Bebau-
ungsplan "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" übernommen: 
 
Emissionsansätze aus dem Gutachten vom 29.10.2019- Schallleistungspegel LW,t [dB(A)] 

Kürzel Schallquelle Tagzeit Nachtzeit 
PSO Stellplätze im Geltungsbereich 83,4 82,7 
FSO Fahrweg zur Tiefgarage 79,2 78,6 
ASO Außengastronomie 83,2 83,2 

 
Emissionsansätze aus dem Gutachten vom 29.10.2019- Schallleistungspegel LW,t'' [dB(A)/m²] 

Kürzel Schallquelle Tagzeit Nachtzeit 
TSO Tor zur Tiefgaragen 61,5 60,8 
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6 Immissionsprognose Anlagenlärm 

6.1 Vorgehensweise 

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wöl-
fel Engineering GmbH & Co. KG" (Immi 2019 [464] vom 05.02.2020 Release-Nummer 
20200205 der Firma "Wölfel Messsysteme Software GmbH")  nach den Vorgaben der 
DIN ISO 9613-2 /7/ über das alternative Prognoseverfahren mit mittleren A-bewerteten 
Einzahlkenngrößen (Berechnung der Dämpfungswerte im 500 Hz-Band) durchgeführt. 
 
Der Geländeverlauf im Untersuchungsgebiet wird anhand der vorliegenden Gelände-
daten /15/ vollständig digital nachgebildet, an die geplante Geländestruktur /18,19/ an-
gepasst und dient der richtlinienkonformen Berechnung der auf den Schallausbreitungs-
wegen auftretenden Pegelminderungseffekte. Die Parameter zur Bestimmung der Luft-
absorption Aatm sind auf eine Temperatur von 15 Grad Celsius und eine Luftfeuchtigkeit 
von 50 % abgestimmt. Die zur Erlangung von Langzeitbeurteilungspegeln erforderliche 
meteorologische Korrektur Cmet wird über eine im konservativen Rahmen übliche Ab-
schätzung des Faktors C0 = 2 dB berechnet. 
 
 
 
6.2 Abschirmung und Reflexion 

Die bestehenden Baukörper fungieren - soweit berechnungsrelevant – als pegelmin-
dernde Einzelschallschirme. Die Ortslage und die Höhenentwicklung der bestehenden 
Gebäude stammen aus einem digitalen Gebäudemodell des Landesamtes für Digitali-
sierung, Breitband und Vermessung /17/.  
 
Die Eigenabschirmungen von zukünftigen Baukörpern im Geltungsbereich der Bebau-
ungspläne werden zur Sicherheit nicht berücksichtigt. 
 
Die an den Baukörpern auftretenden Immissionspegelerhöhungen durch Reflexionen ers-
ter Ordnung werden über eine vorsichtige Schätzung der Absorptionsverluste von 1 dB(A) 
berücksichtigt, wie sie an glatten unstrukturierten Flächen zu erwarten sind. 
 
Außerdem werden die Beugungskanten, die ggf. aus dem digitalen Geländemodell re-
sultieren, als mögliche Schallschirme berücksichtigt. 
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6.3 Ruhezeitenzuschlag 

An den Immissionsorten IO 1 und IO 2 im allgemeinen Wohngebiet ist der nach Nr. 6.5 der 
TA Lärm notwendige Ruhezeitenzuschlag KR = 6 dB(A) zu berücksichtigen (vgl. Kapi-
tel 3.2). Es wird zur Sicherheit davon ausgegangen, dass sich alle Geräuschereignisse 
sonn- bzw. feiertags über die gesamte Tagzeit von 600 bis 2200 Uhr im statistischen Mittel in 
etwa gleichmäßig verteilen. Darauf aufbauend lässt sich an den Immissionsorten ein 
"pauschaler" zeitbewerteter Ruhezeitenzuschlag von KR = 3,6 dB(A) in Ansatz bringen.  
 
Auch für die Immissionen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "SO Entwicklungsflä-
che Geyersberg" wird ein zeitbewerteter Ruhezeitenzuschlag von KR = 3,6 dB(A) verge-
ben. Die Berechnung für die Immissionen auf der geplanten Fläche für das Containerho-
tel enthält keinen Ruhezeitenzuschlag (Schutzanspruch Mischgebiet; vgl. Kapitel 3.2 und 
3.3). 
 
 
 
6.4 Berechnungsergebnisse 

Unter den geschilderten Voraussetzungen lassen sich für die untersuchten Schallquellen 
an den Immissionsorten in der bestehenden schutzbedürftigen Nachbarschaft (IO1 und 
IO2) die nachstehenden Beurteilungspegel in Summe für alle anlagenbezogenen 
Lärmquellen prognostizieren: 
 
Prognostizierte Beurteilungspegel Lr [dB(A)] 
Tagzeit 600 bis 2200 Uhr IO 1 IO 2 
Anlagenbezogene Gesamtbelastung 47,6 50,0 
Ungünstigste volle Nachtstunde IO 1 IO 2 
Anlagenbezogene Gesamtbelastung 39,9 40,1 

 
IO 1 (WA): ............. Wohnhaus "Geyersberg 6", Fl.Nr. 506/9; hi = 5 m 
IO 2 (WA): ............. Wohnhaus "Geyersberg 1b", Fl.Nr. 479/15; hi = 5 m 
 
Zusätzlich werden die Beurteilungspegel flächendeckend prognostiziert und als farbige 
Lärmbelastungskarten in Kapitel 9.2 abgebildet. 
 
Die Beurteilungspegel in der Nachbarschaft der Bebauungspläne "SO Entwicklungsflä-
che Geyersberg" und "SO Bergglashütte" sind auf Plan 1 und Plan 2 dargestellt.  
 
Die Pläne 3 bis 6 bilden die Lärmbelastungen ab, die durch die umliegenden gewerbli-
chen Schallquellen im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "SO Entwicklungsfläche 
Geyersberg" auf einer Höhe von 5 m und einer Höhe von 23 m verursacht werden.  
 
Auf dem Plan 7 und dem Plan 8 sind abschließend die Immissionen dargestellt, die aus-
gehend von den angrenzenden anlagenbezogenen Lärmquellen auf das Containerho-
tel im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "SO Bergglashütte" einwirken. 
 
Die Teilbeurteilungspegel der einzelnen Schallquellen an den Immissionsorten IO 1 und 
IO 2 sind zusätzlich in Kapitel 9.1 zu finden.  
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7 Schalltechnische Beurteilung 

7.1 Anlagenbezogene Geräuscheinwirkungen in der Nachbarschaft 

Erstes Ziel der vorliegenden Begutachtung war es, zu prüfen, ob der geplante Geltungs-
bereich des Bebauungsplanes "SO Bergglashütte" der Stadt Freyung den geplanten Nut-
zungen zugeführt werden kann, ohne einen lärmschutztechnischen Konflikt mit der be-
stehenden und geplanten schutzbedürftigen Nachbarschaft zu verursachen. 
 
Im Rahmen der Bauleitplanung ist die schalltechnische Beurteilung üblicherweise auf die 
DIN 18005 "Schallschutz im Städtebau" mit ihren im Beiblatt 1 genannten Orientierungs-
werten abzustellen. Da für den Betrieb von Hotels oder Gaststätten die TA Lärm einschlä-
gig ist, wurden bereits im vorliegenden Gutachten Schallausbreitungsberechnungen 
nach den Vorgaben der TA Lärm durchgeführt (vgl. Kapitel 3.2). 
 
Die Emissionen der bestehenden und konkret geplanten Anlagen im Geltungsbereich 
wurden zu diesem Zweck erhoben (vgl. Kapitel 4). In Summation mit den weiteren 
anlagenbezogenen Schallquellen im Planungsumfeld (vgl. Kapitel 5) lassen sich an den 
bestehenden Immissionsorten in der Nachbarschaft die folgenden Beurteilungspegel im 
Vergleich mit den einzuhaltenden Immissionsrichtwerten der TA Lärm prognostizieren: 
 
Vergleich der prognostizierten Beurteilungspegel mit den Immissionsrichtwerten der TA Lärm 
Tagzeit (6 bis 22 Uhr) IO 1 IO 2 
Beurteilungspegel Lr [dB(A)] 48 50 
Immissionsrichtwert IRW [dB(A)] 55 55 
Unter-/Überschreitung [dB(A)] -7 -5 
ungünstigste volle Nachtstunde  IO 1 IO 2 
Beurteilungspegel Lr [dB(A)] 40 40 
Immissionsrichtwert IRW [dB(A)] 40 40 
Unter-/Überschreitung [dB(A)] ±0 ±0 

 
IO 1 (WA): ............. Wohnhaus "Geyersberg 6", Fl.Nr. 506/9; hi = 5 m 
IO 2 (WA): ............. Wohnhaus "Geyersberg 1b", Fl.Nr. 479/15; hi = 5 m 
 
Die an den beiden bestehenden maßgeblichen Immissionsorten prognostizierte Gesamt-
belastung führt somit zu keiner Verletzung der Schallschutzziele. 
 
Wie den Plänen 3 bis 6 in Kapitel 9.2 zu entnehmen ist, werden auch an den Baugrenzen 
des östlich angrenzenden Bebauungsplanes "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" die 
Immissionsrichtwerte und damit auch die Orientierungswerte der DIN 18005 eingehalten. 
 
Die prognostizierte Einhaltung der Schallschutzanforderungen lässt damit den Rück-
schluss zu, dass die vorhandenen Nutzungen der "Bergglashütte" keine schalltechnischen 
Konflikte verursachen und auch die geplanten Anlagen im Geltungsbereich im Grund-
satz realisiert werden können. 
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Die technischen Anlagen (Belüftungs- und Kältetechnik) der Bergglashütte und des ge-
planten Hotels wurden in der vorliegenden schalltechnischen Untersuchung nicht behan-
delt, da für die Anlagentechnik zum Aufstellungszeitpunkt des Bebauungsplanes noch 
keine Planungsdetails vorliegen. Nach dem Stand der Schallschutztechnik können die 
entsprechenden Anlagen allerdings so errichtet werden, dass von diesen keine schädli-
chen Umweltauswirkungen ausgehen. Eine entsprechende Auslegung kann fachge-
recht während der Eingabeplanung erfolgen. 
 
Zu berücksichtigen ist jedoch, dass im Genehmigungsverfahren nach den Vorgaben der 
TA Lärm nicht nur die Einhaltung der unabgeminderten Immissionsrichtwerte gewährleis-
tet werden muss, sondern auch eine Einhaltung der zulässigen Spitzenpegel sicherzustel-
len ist (vgl. Kapitel 3.2). Tagsüber kann eine Verletzung des Spitzenpegelkriteriums sicher 
ausgeschlossen werden. Bei einer Nachtnutzung der im Freien liegenden Parkplätze ist 
der entsprechende Nachweis allerdings nicht ohne Weiteres zu führen.  
 
Um eine Verletzung des Spitzenpegelkriteriums auszuschließen, müsste bei freier Schal-
lausbreitung ein Mindestabstand zwischen den Nachtparkplätzen und den nächstgele-
genen schutzbedürftigen Räumen im allgemeinen Wohngebiet (hier: insbesondere IO 2) 
zwischen ca. 30 und 35 m gewährleistet werden. 
 
Da die genaue Lage von Nachtparkplätzen und die Anordnung von Gebäuden und 
Abschirmungen im zu beurteilenden Bebauungsplanverfahren nicht bekannt ist, wird 
empfohlen, den Nachweis zur Einhaltung der zulässigen Spitzenpegel im Genehmigungs-
verfahren zu führen. Festsetzungen zum Schallschutz im Bebauungsplan erscheinen dies-
bezüglich nicht sinnvoll. 
 
Eine mögliche Konfliktlösung kann durch die Verlagerung der Nachtparkplätze in die Tief-
garage, durch Einhaltung der Mindestabstände oder durch eine schalltechnisch opti-
mierte Planung von Abschirmungen erfolgen. Durch die voranstehenden Schallschutz-
maßnahmen kann eine Einhaltung des Spitzenpegelkriteriums der TA Lärm erreicht wer-
den. Dabei handelt es sich um übliche und verhältnismäßige Schallschutzmaßnahmen, 
die auch in einem nachgelagerten Genehmigungsverfahren geregelt werden können. 
 
Somit liegt hier keine unzulässige Konfliktverlagerung auf ein nachgestelltes Genehmi-
gungsverfahren vor. 
 
 
 
7.2 Anlagenbezogene Geräuscheinwirkungen im Geltungsbereich 

Die durch die umliegenden Anlagen an den geplanten Baugrenzen für den Beherber-
gungsbetrieb im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "SO Bergglashütte" verursach-
ten Beurteilungspegel sind auf den Plänen 7 und 8 im Kapitel 9.2 dargestellt. Wie den 
Lärmbelastungskarten zu entnehmen ist, werden die Orientierungswerte der DIN 18005 
für ein Mischgebiet von 60 dB(A) zur Tagzeit und 45 dB(A) zu Nachtzeit (vgl. Kapitel 3.1) 
eingehalten. Der Schutzanspruch des geplanten Containerhotels vor schädlichen 
Lärmeinwirkungen wird demnach nicht gefährdet und es ist auch nicht zu erwarten, dass 
die umliegenden Anlagen durch die entstehenden schutzbedürftigen Nutzungen 
eingeschränkt werden. Festsetzungen zum Schallschutz für die Nutzungen im 
Geltungsbereich des geplanten Bebauungsplanes vor den umliegenden Lärmquellen 
erscheinen nicht erforderlich.  
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7.3 Straßenverkehrslärm 

Zur Beurteilung des öffentlichen Verkehrslärms wird die Emissionsprognose aus dem schall-
technischen Gutachten mit der Projektnummer FRG-4754-01 / 4754-01_E03.docx vom 
24.05.2019 /27/ übernommen. Die vorhandene Verkehrslärmprognose wird dabei um die 
zwei möglichen Tiefgarageneinfahrten im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "SO 
Bergglashütte" erweitert. Den beiden Schallquellen werden die Emissionen zugewiesen, 
die im Gutachten vom 24.05.2019 auch für die südlich im Geltungsbereich des Bebau-
ungsplanes "SO Freizeit Geyersberg" gelegene öffentliche Tiefgarage ermittelt wurden: 
 

Öffentlich gewidmete Tiefgarage Süd - (Prognosejahr 2035) - Gutachten vom 29.10.2019 
Kürzel Bezugszeitraum Lw,t" [dB(A)/m²] 

SH 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 58,5 
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 51,1 

 
Die Emissionen werden dabei gleichmäßig auf die beiden geplanten Tiefgaragenzufahr-
ten im Geltungsbereich des Bebauungsplanes "SO Bergglashütte" verteilt. 
 
Die Immissionsprognose erfolgt nach den Angaben aus dem Gutachten vom 24.05.2019. 
Die Ergebnisse der Prognose sind als farbige Lärmbelastungskarten auf den Plänen 9 und 
10 in Kapitel 9.3 dargestellt. Wie den Karten zu entnehmen ist werden die 
Immissionsgrenzwerte der 16 BImSchV (Straßenverkehrslärmschutzverordnung) sowohl in 
der bestehenden Nachbarschaft als auch an den geplanten schutzbedürftigen 
Nutzungen eingehalten. 
 
Schallschutzanforderungen der 16. BImSchV 
Immissionsgrenzwerte [dB(A)] WA MI 
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 59 64 
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 49 54 

 
WA: ................... Allgemeines Wohngebiet 
MI: ..................... Mischgebiet 
 
Schallschutzmaßnamen in Bezug auf den öffentlichen Straßenverkehrslärm erscheinen 
somit ebenfalls nicht erforderlich. 
 
 
 
7.4 Sportanlagenlärm 

Die Geräuschentwicklung der südlich gelegenen Sportanlagen(hier: insbesondere Skilift, 
vgl. Kapitel 1.2) wurden unter anderem im schalltechnischen Gutachten zum Bebau-
ungsplan "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" mit der Projektnummer FRG-5049-01 / 
5049-01_E02.docx vom 29.10.2019 /31/ untersucht. Unter Berücksichtigung der Untersu-
chungsergebnisse kann auch ohne expliziten rechnerischen Nachweis ausgeschlossen 
werden, dass am geplanten Containerhotel die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV 
(Sportanlagenlärmschutzverordnung) für ein Mischgebiet überschritten werden. Die von 
außen einwirkende Sportlärmbelastung am geplanten Containerhotel ist daher ebenfalls 
als unbedenklich zu bewerten. 
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7.5 Zusammenfassung 

Zusammenfassend kann somit konstatiert werden, dass durch die Aufstellung des Bebau-
ungsplanes "SO Bergglashütte" keine schallschutztechnischen Konflikte in Bezug auf den 
Verkehrs-, Gewerbe- oder Sportlärm verursacht werden, die nicht fachgerecht in einem 
nachgelagerten Genehmigungsverfahren gelöst werden können (vgl. Kapitel 7.1). Die 
Bauleitplanung wird damit den Schallschutzzielen im Städtebau gerecht und 
Festsetzungen zum Schallschutz sind nicht erforderlich. 
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9 Anhang 

9.1 Teilbeurteilungspegel 

IO 1  9 Immission Nachb. Bestand                    Einstellung: Letzte direkte Eingabe  
  x = 4613130,45 m  y = 5407301,55 m  z = 762,16 m  

  Tag  Nacht    

  L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

  /dB /dB /dB /dB  

P3 - Parkplatz Bergh  41,1 41,1 37,5 37,5  

LB - Lieferzone Berg  40,4 43,8 -52,7 37,5  

TB - Terrasse Berggl  39,2 45,1 -49,1 37,5  

L2 - Lieferzone Berg  37,3 45,7 -45,2 37,5  

PB - Parkplatz Bergg  35,9 46,2 -51,3 37,5  

F - Fassade EG Parkh  33,9 46,4 28,1 37,9  

F - Fassade EG Parkh  33,8 46,6 28,0 38,4  

PSO - Parkplatz Sond  33,6 46,9 29,3 38,9  

ASO - Außengastro  32,3 47,0 28,7 39,3  

F - Fassade EG Parkh  30,4 47,1 24,6 39,4  

PC - Parkplatz Conta  30,3 47,2 20,3 39,5  

P2 - Parkplatz Geyer  30,2 47,3 23,5 39,6  

L1 - Lieferzone Geye  28,6 47,3 -54,2 39,6  

F - Fassade EG Parkh  27,6 47,4 21,8 39,6  

TT - Tor Parkhaus*  27,0 47,4 16,0 39,7  

F - Fassade OG Parkh  26,4 47,5 20,6 39,7  

FSO Fahrweg Tiefgara  26,1 47,5 21,8 39,8  

F - Fassade OG Parkh  24,4 47,5 18,6 39,8  

F - Fassade OG Parkh  22,4 47,5 16,6 39,8  

TC - Teifgara. Cont.  21,6 47,5 11,5 39,8  

F - Fassade OG Parkh  21,5 47,5 15,7 39,9  

TSO - Tiefgarage  20,2 47,5 15,9 39,9  

F - Fassade OG Parkh  19,5 47,6 13,7 39,9  

F - Fassade OG Parkh  14,6 47,6 8,8 39,9  

F2 - Fahrweg Parkpla  13,9 47,6 11,1 39,9  

F2 - Fahrweg Parkpla  9,4 47,6 6,6 39,9  

P1 - Parkplatz Geyer  9,2 47,6 2,6 39,9  

L4 - Lieferzone Bava  7,3 47,6 -92,0 39,9  

F1 - Zufahrt Parkpla  6,0 47,6 3,2 39,9  

PK5  4,3 47,6 -3,3 39,9  

F3 - Bestehender Fah  2,6 47,6 -0,2 39,9  

P1 - Parkplatz Nord   -0,9 47,6 -3,8 39,9  

P3 - Parkplatz Mitte  -1,5 47,6 -4,3 39,9  

P3 - Parkplatz Süd P  -3,0 47,6 -5,9 39,9  

P4 - Parkplatz Klini  -8,5 47,6 -11,3 39,9  

Summe   47,6 39,9  
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IO 2  9 Immission Nachb. Bestand                    Einstellung: Letzte direkte Eingabe  
  x = 4613213,04 m  y = 5407497,82 m  z = 766,10 m  

  Tag  Nacht    

  L r,i,A L r,A L r,i,A L r,A  

  /dB /dB /dB /dB  

PC - Parkplatz Conta  49,7 49,7 39,7 39,7  

TB - Terrasse Berggl  34,7 49,8 -53,6 39,7  

PB - Parkplatz Bergg  32,0 49,9 -55,2 39,7  

PSO - Parkplatz Sond  29,4 49,9 25,1 39,8  

TC - Teifgara. Cont.  28,6 49,9 18,5 39,8  

ASO - Außengastro  28,2 50,0 24,6 40,0  

FSO Fahrweg Tiefgara  24,9 50,0 20,6 40,0  

P3 - Parkplatz Bergh  23,9 50,0 20,3 40,1  

P2 - Parkplatz Geyer  23,1 50,0 16,4 40,1  

L2 - Lieferzone Berg  21,4 50,0 -61,1 40,1  

L1 - Lieferzone Geye  20,2 50,0 -62,6 40,1  

LB - Lieferzone Berg  20,1 50,0 -73,0 40,1  

F - Fassade EG Parkh  18,1 50,0 12,3 40,1  

F - Fassade EG Parkh  15,8 50,0 10,0 40,1  

F - Fassade EG Parkh  14,3 50,0 8,5 40,1  

F - Fassade EG Parkh  13,5 50,0 7,7 40,1  

L4 - Lieferzone Bava  11,7 50,0 -80,2 40,1  

F - Fassade OG Parkh  11,3 50,0 5,5 40,1  

F - Fassade OG Parkh  10,2 50,0 4,4 40,1  

F - Fassade OG Parkh  8,7 50,0 2,9 40,1  

PK5  8,1 50,0 0,5 40,1  

F - Fassade OG Parkh  6,0 50,0 0,2 40,1  

F2 - Fahrweg Parkpla  5,7 50,0 2,9 40,1  

F1 - Zufahrt Parkpla  5,6 50,0 2,8 40,1  

F - Fassade OG Parkh  4,9 50,0 -0,9 40,1  

TSO - Tiefgarage  3,5 50,0 -0,8 40,1  

TT - Tor Parkhaus*  1,8 50,0 -9,2 40,1  

F - Fassade OG Parkh  1,4 50,0 -4,4 40,1  

F3 - Bestehender Fah  0,9 50,0 -1,9 40,1  

P1 - Parkplatz Geyer  0,7 50,0 -5,9 40,1  

F2 - Fahrweg Parkpla  0,2 50,0 -2,6 40,1  

P4 - Parkplatz Klini  -9,1 50,0 -11,9 40,1  

P1 - Parkplatz Nord   -9,9 50,0 -12,8 40,1  

P3 - Parkplatz Süd P  -10,5 50,0 -13,4 40,1  

P3 - Parkplatz Mitte  -10,6 50,0 -13,4 40,1  

Summe   50,0 40,1  
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9.2 Lärmbelastungskarten - Anlagenlärm 
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Plan 1 Beurteilungspegel im allgemeinen Wohngebiet zur Tagzeit, inklusive Kr, 
hi = 5 m 
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Plan 2 Beurteilungspegel im allgemeinen Wohngebiet zur ungünstigsten vollen 
Nachtstunde, hi = 5 m 
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Plan 3 Beurteilungspegel im "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" zur Tagzeit, 
inklusive Kr, hi = 5 m 

 
 
 
  



 

Projekt: FRG-4754-04 / 4754-04_E01 vom 12.05.2020 Seite 40 von 47 

Hoock & Partner Sachverständige PartG mbB 
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik 

Plan 4 Beurteilungspegel im "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" zur 
ungünstigsten vollen Nachtstunde, hi = 5 m 
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Plan 5 Beurteilungspegel im "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" zur Tagzeit, 
inklusive Kr, hi = 23 m 
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Plan 6 Beurteilungspegel im "SO Entwicklungsfläche Geyersberg" zur 
ungünstigsten vollen Nachtstunde, hi = 23 m 
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Plan 7 Beurteilungspegel im "SO Bergglashütte" zur Tagzeit, exklusive Kr,  
hi = 5 m 
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Plan 8 Beurteilungspegel im "SO Bergglashütte" zur ungünstigsten vollen 
Nachtstunde, hi = 5 m 
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9.3 Lärmbelastungskarten - Straßenverkehrslärm 
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Plan 9 Beurteilungspegel zur Tagzeit, hi = 5 m 
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Plan 10 Beurteilungspegel zur Nachtzeit, hi = 5 m 

 
 
 


